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Niederschrift 

über die 5. öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 

am Montag, 12. September 2016, 16:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesend:  

 

Präsidium 

Petra Friedrich, Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 

Volker Zeidler, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, SPD 

Dr. Michael von Rüden, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 

Jürgen Blutte, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, B90/Grüne 

Andreas Ernst, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, FDP 

 

Stadtverordnete 

Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 

Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD 

Judith-Annette Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Isabel Carqueville, Stadtverordnete, SPD 

Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Manuel Eichler, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Hasina Farouq, Stadtverordnete, SPD 

Helene Freund, Stadtverordnete, SPD 

Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 

Hermann Hartig, Stadtverordneter, SPD 

Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 

Heidemarie Reimann, Stadtverordnete, SPD 

Enrico Schäfer, Stadtverordneter, SPD 

Oliver Schmolinski, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Günther Schnell, Fraktionsvorsitzender, SPD 

Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 

Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 

Harry Völler, Stadtverordneter, SPD 

Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Jacques Bassock, Stadtverordneter, CDU 

Nikolas Hecht, Stadtverordneter, CDU 

Jörg Hildebrandt, Stadtverordneter, CDU 

Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU 

Wolfram Kieselbach, Stadtverordneter, CDU 

Stefan Kortmann, Stadtverordneter, CDU 

Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 

Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 

Valentino Lipardi, Stadtverordneter, CDU 
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2 von 35 Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 

Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 

Saskia Spohr-Frey, Stadtverordnete, CDU 

Brigitte Thiel, Stadtverordnete, CDU 

Dr. Norbert Wett, Fraktionsvorsitzender, CDU 

Joana Al Samarraie, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dieter Beig, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 

Vanessa Gronemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Christine Hesse, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Andreas Jürgens, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Steffen Müller, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Awet Tesfaiesus, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Stadtverordneter, AfD 

Sven René Dreyer, Stadtverordneter, AfD 

Gerhard Gerlach, Stadtverordneter, AfD 

Dieter Gratzer, Fraktionsvorsitzender, AfD 

Peter Marggraff, Stadtverordneter, AfD 

Thomas Materner, Stadtverordneter, AfD 

Adriane Sittek, Stadtverordnete, AfD 

Michael Werl, Stadtverordneter, AfD 

Simon Aulepp, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Violetta Bock, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Lutz Getzschmann, Fraktionsvorsitzender, Kasseler Linke 

Vera Katrin Kaufmann, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Stephanie Schury, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Ilker Sengül, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Thilko Gerke, Stadtverordneter, FDP 

Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, FDP 

Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 

Volker Berkhout, Stadtverordneter, Piraten (bis 18.30 Uhr, TOP 11) 

Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 

Dr. Bernd Hoppe, Fraktionsvorsitzender, Freie Wähler 

 

Ausländerbeirat 

Kamil Saygin, Vorsitzender des Ausländerbeirats 

 

Magistrat 

Christian Geselle, Stadtkämmerer, SPD 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 
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Gabriele Fitz, Stadträtin, SPD 

Renate Fricke, Stadträtin, FDP 

Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 

Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 

Esther Kalveram, Stadträtin, SPD 

Christian Klobuczynski, Stadtrat, Freie Wähler 

Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 

Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 

Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 

Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 

Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Stadträtin, Kasseler Linke 

 

Schriftführung 

Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Andrea Herschelmann, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Bertram Hilgen, Oberbürgermeister, SPD 

Bernd Peter Doose, Stadtrat, CDU 

Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 

1. September 2016 ordnungsgemäß einberufene 5. öffentliche Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

 

Weiterhin stellt sie fest, dass  

Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Blutte, Fraktion B90/Grüne  

Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion  

Stadtverordnete Sittek, AfD-Fraktion 

Stadtverordnete Tesfaiesus, Fraktion B90/Grüne 

Frau Eglin, Schriftführung, 

Frau Herschelmann, Schriftführung und 

Frau Rittgarn, Hauptamt  

der Veröffentlichung von Film- und Tonaufnahmen ihrer Person nicht zustimmen. 
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Verstorbenen Uwe Umbach. 

Uwe Umbach ist am 13. August 2016 verstorben. Er gehörte von April 2001 bis 

März 2016 dem Ortsbeirat Oberzwehren als Mitglied für die SPD an. 

Die Stadt Kassel wird Uwe Umbach ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 

 

27. Einladung eines Experten zur Beantwortung offener Fragen zum Aufruf 

 „Mehr Demokratie wagen“ 

 Antrag der SPD-Fraktion 

 -101.18.167 -, 

37. Maßnahmen zur Eindämmung der Trinkerszene 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.204 -, 

38. Liniennetzreform 

 Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.205 -, 

39. Kulturhauptstadt Europas 

 Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.207 - 

und 

44. Amtliche Bekanntmachungen 

 Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.222 - 

Die Anträge wurden in den zuständigen Ausschüssen nicht behandelt. 

 

Wegen Sachzusammenhangs beabsichtigt Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich 

die Tagesordnungspunkte 

9. und 10. betr. Wahlen 

sowie 

17. bis 19. betr. Sicherheit in Kassel - gegen sexuelle Gewalt an Frauen 

gemeinsam zur Beratung aufzurufen. Die Abstimmung der Punkte erfolgt jedoch 

getrennt. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt bekannt, dass sie die Tagesordnung um 

den Tagesordnungspunkt 

0. Einführung eines Stadtverordneten 

erweitert. Wegen Ausscheidens eines Stadtverordneten muss ein neues Mitglied in 

die Stadtverordnetenversammlung eingeführt werden. 

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 
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Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion beantragt die Erweiterung der 

Tagesordnung I um die Anfrage der CDU-Fraktion betr. Übernahme einer 

Bürgschaft für die GWG, 101.18.256. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 

Stadtverordnetenversammlung bei 

Zustimmung:  Einstimmig 

Ablehnung:  -- 

Enthaltung:  AfD (1), Kasseler Linke 

den 

 

Beschluss 

 

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der TO I um die Anfrage 

der CDU-Fraktion betr. Übernahme einer Bürgschaft für die GWG , 

101.18.256, wird zugestimmt. 

 

 

Vorsitzende Friedrich stellt fest, dass sie die Anfrage vor Aufruf des 

Tagesordnungspunktes 11 aufrufen wird. 

 

Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, beantragt die heutige Behandlung des 

Tagesordnungspunktes 

22. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt stationärer „Blitzer“ 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.226 -. 

Stadtverordneter Hartmann, SPD-Fraktion, spricht dagegen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung:  CDU, AfD (7), Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung:  SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (6), FDP 

Enthaltung:  AfD (1), Kasseler Linke (1) 

den 

 

Beschluss 

 

Der Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des 

Tagesordnungspunktes 22 betr. Mobile Geschwindigkeitsmessungen statt 

stationärer „Blitzer“, 101.18.226, wird abgelehnt. 

 

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt die geänderte Tagesordnung fest. 
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Tagesordnung  I 

 

0. Einführung eines Stadtverordneten 

 

Herr Dr. Johannes Zweig, AfD-Fraktion, hat sein Mandat zum 31. August 2016 

niedergelegt. Entsprechend dem Wahlvorschlag der AfD-Fraktion ist ab 1. 

September 2016 als nächster gewählter Bewerber in die 

Stadtverordnetenversammlung für die AfD-Fraktion Herr Michael Dietrich 

nachgerückt. 

 

 

1. Mitteilungen 

 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

 

2. Vorschläge der Ortsbeiräte 

 

Es liegen keine Vorschläge der Ortsbeiräte vor. 

 

 

3. Fragestunde 

 

Die Fragen Nr. 39 bis 57 sind beantwortet. 

Die Frage Nr. 40 wurde zurückgezogen. 

Die Fragen Nr. 58 bis 60 werden aus Zeitgründen nicht behandelt und werden in 

die Fragestunde der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

übernommen. 

 

 

4. Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

- Aufstellung der Vorschlagsliste 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.147 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Vorschlagsliste für die Wahl der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen 

Verwaltungsgerichtshof in Kassel zu.“ 
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 Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen der Kasseler Linke und Freie 

Wähler + Piraten 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Auf der Position 4 wird die vorgeschlagene Person durch Marianne Bolbach, 

34130 Kassel, ersetzt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der gemeinsame Änderungsantrag der Fraktionen der Kasseler Linke und Freie 

Wähler + Piraten zum Antrag des Magistrats betr. Wahl der ehrenamtlichen 

Richterinnen und Richter beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

- Aufstellung der Vorschlagsliste, 101.18.147, wird abgelehnt. 

 

 

Fraktionsvorsitzender Dr. Schnell, SPD-Fraktion, bringt für die Fraktionen von 

SPD, CDU, B90/Grüne und FDP folgenden Änderungsantrag ein. 

 

 Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne 

und FDP 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Auf Platz 4 der Vorschlagsliste wird anstelle von Herrn Dipl.-Ing. Gerhard 

Gerlach 

Herr Reinhold Goldmann, 34127 Kassel, 

vorgeschlagen.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
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Dem gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und 

FDP zum Antrag des Magistrats betr. Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und 

Richter beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof in Kassel 

- Aufstellung der Vorschlagsliste, 101.18.147, wird zugestimmt. 

 

 Durch gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, CDU, 

B90/Grüne und FDP geänderter Antrag des Magistrats 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Vorschlagsliste für die Wahl der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen Verwaltungs-

gerichtshof in Kassel in der in der Stadtverordnetenversammlung am  

1. September 2016 erarbeiteten Fassung zu.“ 

 

 

Erarbeitete Fassung vom 1. September 2016: 

 

Nr. Name Vorname Titel 
Geb.-

Name 
Wohnort 

1 Alex Susanne   Pelzel 34134 Kassel 

2 Kalb Dominique Dipl.-Ing.   34119 Kassel 

3 Rütten Dieter Dipl.-Ing.   34128 Kassel 

4 Goldmann Reinhold 

 

  34121 Kassel 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten  (= 56 Stimmen) 

Ablehnung: AfD       (=   8 Stimmen) 

Enthaltung: Kasseler Linke      (=   7 Stimmen) 

mit mehr als 2/3 Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

den  
 

Beschluss 
 

Dem durch gemeinsamen Änderungsantrag der Fraktionen der SPD, CDU, 

B90/Grüne und FDP geänderten Antrag des Magistrats betr. Wahl der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof 

in Kassel - Aufstellung der Vorschlagsliste, 101.18.147, wird zugestimmt. 
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rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.193 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt in den Verwaltungsrat der  

Oskar-von-Miller-Schule Kassel, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts, 

Herrn Bernd Fischer als Mitglied der Schulleitung der Oskar-von-Miller-

Schule“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl eines Mitglieds in den Verwaltungsrat der 

Oskar-von-Miller-Schule, rechtsfähige Anstalt des öffentlichen 

Rechts,101.18.193, wird zugestimmt. 

 

 

6. Wahl eines sachkundigen Einwohners für die Sportkommission 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.195 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannte Person als 

stellvertretenden sachkundigen Einwohner für die Sportkommission. 

 

 

Behindertenbeirat 
 

Klaus Hansmann 

34121 Kassel 

 

- Stellvertreter von Helmut Ernst-“ 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl eines sachkundigen Einwohners für die 

Sportkommission, 101.18.195, wird zugestimmt. 

 

 

7. Wahl von Patientenfürsprecherinnen/Patientenfürsprecher 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.201 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannte Person als 

Patientenfürsprecher: 
 

Für die Habichtswald Akut-Klinik, Wigandstr. 5, 34131 Kassel 
 

 Burlon, Michael 

 Werraweg 7 

 34131 Kassel 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl von Patientenfürsprecherinnen/ 

Patientenfürsprecher, 101.18.201, wird zugestimmt. 
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die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" vom 13. Juni 

2016 (Aufhebungsbeschluss) 

Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 

- 101.18.212 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Wahl zur Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" in der 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 13. Juni 2016 wird für ungültig 

erklärt.  

 

Die Wahl ist in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am  

12. September 2016 zu wiederholen. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin betr. Wahl der Mitglieder und 

persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen für die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes „KASSELWASSER" vom 13. Juni 2016 (Aufhebungsbeschluss), 

101.18.212, wird zugestimmt. 

 

 

9. Neuwahl der Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen 

für die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER" 

- 101.18.213 - 

 

Wahlvorschläge 

 

Wahlvorschlag der SPD-Fraktion  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Harry Völler  1. Oliver Schmolinski 

2. Hermann Hartig  2. Petra Ullrich 

3. Helene Freund  3. Dr. Manuel Eichler  

4. Oliver Schmolinski  4. Heidi Reimann 
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Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Wolfram Kieselbach 1. Holger Römer 

2. Dominique Kalb 2. Stefan Kortmann  

3. Dr. Michael von Rüden  3. Jutta Schwalm  

4. Nikolas Hecht  4. Brigitte Thiel  

 

Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Eva Koch  1. Jürgen Blutte  

2. Jürgen Blutte  2. Christine Hesse  

 

Wahlvorschlag der AfD-Fraktion  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretung  

1. Michael Dietrich  1. Thomas Materner  

 

Wahlvorschlag der Fraktion Kasseler Linke  

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Violetta Bock  1. Vera Kaufmann  

2. Lutz Getzschmann 2. Vera Kaufmann 

 

Wahlvorschlag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

Mitglieder  Persönliche Stellvertretungen  

1. Dr. Bernd Hoppe 1. Vera Gleuel 

2. Volker Berkhout 2. Vera Gleuel 

 

Die Wahl der 7 Mitglieder und persönlichen Stellvertreter/Stellvertreterinnen für 

die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER“ wird gemäß § 55 

HGO nach den Grundsätzen der Verhältniswahl schriftlich und geheim 

durchgeführt. 

 

 

Wahlergebnis: 

 

Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten 71 

Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten 71 

abgegebene Stimmen 71 

ungültige Stimmen 0 

gültige Stimmen 71 
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SPD-Fraktion 21 

CDU-Fraktion 15 

Fraktion B90/Grüne 13 

AfD-Fraktion 8 

Fraktion Kasseler Linke 7 

Fraktion Freie Wähler + Piraten 7 

 

Danach ergibt sich folgende Sitzverteilung 

 

SPD-Fraktion 2 

CDU-Fraktion 1 

Fraktion B90/Grüne 1 

AfD-Fraktion 1 

Fraktion Kasseler Linke 1 

Fraktion Freie Wähler + Piraten 1 

 

Die Stadtverordnetenversammlung hat somit in die Betriebskommission des 

Eigenbetriebes „KASSELWASSER“ gewählt: 

 

Mitglied Persönliche Stellvertreter/Stellvertreterinnen 

Harry Völler Oliver Schmolinski 

Hermann Hartig Petra Ullrich 

Wolfram Kieselbach Holger Römer 

Eva Koch Jürgen Blutte 

Michael Dietrich Thomas Materner 

Violetta Bock Vera Kaufmann 

Dr. Bernd Hoppe Vera Gleuel 

 

 

10. Wahl zur XVI. Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes 

Hessen Wahlzeit 2016 bis 2021 

- 101.18.214 - 

 

Wahlvorschläge 

 

Siehe Anlage zu dieser Niederschrift 

 

Die Wahlvorschläge liegen jedem Stadtverordneten vor. 

Die Wahl der Mitglieder der XVI. Verbandsversammlung des 

Landeswohlfahrtsverbandes Hessen im Wahlkreis V -2016- wird gemäß § 55 HGO 

nach den Grundsätzen der Verhältniswahl schriftlich und geheim durchgeführt. 
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Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten 71 

Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten 71 

abgegebene Stimmen 71 

ungültige Stimmen 0 

gültige Stimmen 71 

 

Auf die einzelnen Wahlvorschläge entfielen folgende Stimmen: 

 

CDU 14 

SPD 21 

B90/GRÜNE 13 

DIE LINKE. 7 

FDP 3 

FWG 0 

AfD 8 

FREIE WÄHLER 5 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich teilt mit, dass die Wahl der XVI. 

Verbandsversammlung des Landeswohlfahrtsverbandes eine mittelbare Wahl ist. 

Das Ergebnis der Wahl wird an den Kreiswahlleiter des Wahlkreises V zur 

Ermittlung der Sitzverteilung weitergeleitet.  

 

11.0 Übernahme einer Bürgschaft für die GWG 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.256 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Hält der Magistrat die erfolgte Übernahme einer Bürgschaft für die GWG in 

Höhe von 5 Mio. Euro für vertretbar? 

 

2. Wenn ja, welche Überlegungen bzw. Berechnungen liegen der 

Bürgschaftsgewährung zugrunde? 

 

3. Ist das Vorhaben der GWG wirtschaftlich? 

 

4. Wurden alternative Finanzierungsmöglichkeiten außer der Gewährung 

einer Bürgschaft im Vorfeld in Erwägung gezogen? 

 

5. Wenn nein, warum nicht? 
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Stadtkämmerer Geselle beantwortet die Anfrage. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtkämmerer Geselle erklärt 

Stadtverordnetenvorsteherin  Friedrich die Anfrage für erledigt. 

 

 

11. Bildung und Besetzung eines Ausschusses 

Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 

- 101.18.223 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung bildet aufgrund des Antrages der AfD-

Fraktion vom 17. August 2016 gemäß § 50 Absatz 2 Satz 2 der Hessischen 

Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit § 62 HGO den 

 

Ausschuss zur Einsicht der Akten des Magistrats betreffend 

„Übernahme einer Bürgschaft für die GWG“. 

 

Der Akteneinsichtsausschuss hat 13 Mitglieder. Die Besetzung erfolgt nach dem 

Stärkeverhältnis der Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung 

entsprechend dem Auszählungsverfahren Hare-Niemeyer. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Freie Wähler + Piraten (2) 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, 

Freie Wähler + Piraten (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin betr. Bildung und Besetzung eines 

Ausschusses, 101.18.223, wird zugestimmt. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt bekannt, dass die konstituierende 

Sitzung des Akteneinsichtsausschusses am 21. September 2016 um 17.00 Uhr 

stattfinden wird. Sie bittet um Benennung der Mitglieder für den Ausschuss bis 

spätestens 14. September 2016 an das Stadtverordnetenbüro. 
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Vorlage des Magistrats 

- 101.18.215 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„In Anerkennung und Würdigung ihrer Verdienste um die Stadt Kassel wird  
 

Frau Annett Martin 

Frau Heike Mattern 

Frau Waltraud Stähling-Dittmann 

Frau Monika Zimmer 
 

die Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ und 
 

Herrn Hans-Jürgen Sandrock 

Herrn Georg Lewandowski 

Herrn Eberhard Fedon 

Herrn Uwe Frankenberger 

Herrn Alfred Langner 

Herrn Jürgen Kaiser 

Herrn Bernd Häfner 

Herrn Friedhelm Alster 

Herrn Heyne von Dossow 

Herrn Hans-Jürgen Kuhnert 

Herrn Heinrich Schmoll 

Herrn Eckard Wagner 

Herrn Wilfried Borzutzky 
 

die Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ verliehen (§ 28 Abs. 2 HGO).“ 

 

Der Antrag des Magistrats liegt den Stadtverordneten als Tischvorlage vor. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ 

bzw. "Stadtältester“, 101.18.215, wird zugestimmt. 
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13. Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2017 sowie 

Investitionsprogramm für die Jahre 2017 bis 2020 und Ergebnis- und 

Finanzplanung für die Jahre 2017 bis 2020 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.219 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 

a) die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 

2017 vom 12. September 2016 

b) die Investitionsplanung (Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen) der Stadt Kassel für die Jahre 2017 

bis 2020 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von der Ergebnis- und 

Finanzplanung der Stadt Kassel für die Jahre 2017 bis 2020 nach dem Stand 

vom 12. September 2016 Kenntnis. Der Magistrat wird beauftragt, die sich 

aus den Haushaltsberatungen ergebenden  

Änderungen in den Ergebnis- und Finanzplan einzuarbeiten. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, buchungstechnische Anpassungen des 

Finanzhaushaltes an dem von der Stadtverordnetenversammlung 

beschlossenen Ergebnishaushalt vorzunehmen. 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, offenbare Unrichtigkeiten in der Zuordnung 

veranschlagter Haushaltsmittel sowie Schreibfehler im endgültigen 

Ausdruck des Haushaltsplans zu berichtigen. 

5. Auf die Aufstellung von Eckwerten für den Haushaltsplan wird verzichtet. 

 

Stadtkämmerer Geselle bringt den Entwurf des Haushalts 2017 für den Magistrat 

ein. Die Vorlage des Magistrats und die Anlagen zur Haushaltsrede liegen den 

Stadtverordneten als Tischvorlage vor. Der Entwurf des Haushaltsplans 2017 

wurde über die Geschäftsstellen der Fraktionen verteilt. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt den Geschäftsordnungsantrag auf 

Überweisung des Antrages des Magistrats in den Ausschuss für Finanzen, 

Wirtschaft und Grundsatzfragen zur weiteren Behandlung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
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Der Geschäftsordnungsantrag von Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich auf 

Überweisung des Antrages des Magistrats betr. Haushaltssatzung der Stadt Kassel 

für das Jahr 2017 sowie die Investitionsplanung für die Jahre 2017 bis 2020 und 

Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2017 bis 2020, 101.18.219, in den 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen ist angenommen. 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt die vorgesehene Terminplanung für die 

Beratung des Haushaltsplans 2017 bekannt. 

 

Di., 20. September 2016 Informationsveranstaltung für alle Mitglieder der  

18.30 Uhr Ortsbeiräte - Anhörung bis 14. Oktober 2016 

 

Mi., 5. Oktober 2016 Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und  

16.00 Uhr Grundsatzfragen, 1. Lesung 

 

Mi., 29. November 2016 Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

16.00 Uhr Grundsatzfragen, 2. Lesung 

 

Mo., 12. Dezember 2016 Verabschiedung Stadtverordnetenversammlung 

 

 

14. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 

HGO für das Jahr 2016; - Liste 6/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.227 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 6/2016 enthaltene Mehraufwendung/-auszahlung 
 

im Finanzhaushalt in Höhe von 800.000,00 €.“ 

 

Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (6), FDP 

Ablehnung: CDU, AfD (6), Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (2), Kasseler Linke (1) 

den  
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Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-

auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2016; - Liste 6/2016 -, 

101.18.227, wird zugestimmt. 

 

 

15. Gute Löhne für städtische Beschäftigte 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.44 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  

 

Der Magistrat wird beauftragt, sich in der Vereinigung kommunaler 

Arbeitgeberverbände dafür einzusetzen, dass Lohnerhöhungen nicht mehr 

prozentual erfolgen, sondern in Form eines einheitlichen Festgeldbetrages pro 

Beschäftigter bzw. pro Beschäftigten. 

Darüber hinaus wird der Magistrat der Stadt Kassel beauftragt, sich für eine 

Aufwertung durch Höhergruppierung der Sozial- und Erziehungsberufe 

einzusetzen.  

 

 

Stadtverordneter Aulepp, Fraktion Kasseler Linke, begründet den geänderten 

Antrag. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD (6), Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: AfD (2) 

den  
 

 

Beschluss 
 

Der geänderte Antrag der Fraktion Kasseler betr. Gute Löhne für städtische 

Beschäftigte, 101.18.44, wird abgelehnt. 
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Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.120 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

17. Sicherheitskonzept für Frauen vor sexuellen Übergriffen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.130 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

18. Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit in Kassel 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.159 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

19. Kassel lässt keinen Raum für sexuelle Gewalt an Frauen 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD, CDU, B90/Grüne und FDP 

- 101.18.160 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

20. Konzept Abfallgebühren 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.143 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

21. RegioTrams in der Königsstraße 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.158 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.226 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 

 

 

Tagesordnung II (ohne Aussprache) 

 

 

23. Unterstützung des Vereins "Weltsubkulturerbe e.V." 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.121 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen, unter welchen Umständen dem Verein 

Weltsubkulturerbe e.V. andere Räumlichkeiten in der Stadt Kassel zur 

Verfügung gestellt werden können. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (7) 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Unterstützung des Vereins "Weltsubkulturerbe 

e.V.", 101.18.121, wird zugestimmt. 

 

 

24. Wohnbebauung neben dem Gerichtsstandort Goethestraße 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.141 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, ein Bauleitplanverfahren nach § 30 BauGB für 

das an das Grundstück des ehemaligen Finanzamts in der Goethestraße 
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Bebauungsplan folgende städtebaulichen Ziele und Vorstellungen, die es von 

Seiten der Stadt gegenüber dem Land weiter zu entwickeln gilt, klar und präzise 

festzulegen: 

 Eingeschränkte Schaffung von ebenerdigen Parkplätzen oder Parkgaragen 

 Ermöglichung von Wohnbebauung 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (7), FDP, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Wohnbebauung neben dem 

Gerichtsstandort Goethestraße, 101.18.141, wird abgelehnt. 

 

 

25. Fahrradvermietsystem Konrad 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.153 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, mit den Verhandlungspartnern DB Rent,  

AStA Kassel, KVG / NVV sowie ggf. weiteren Partnern Gespräche zu führen, mit 

dem Ziel, das Fahrradvermietsystem Konrad in den nächsten Jahren 

weiterzuführen. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (3) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Fahrradvermietsystem Konrad, 

101.18.153, wird zugestimmt. 
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Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.164 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, für alle schulpflichtigen Kinder und 

Jugendliche ab der Sekundarstufe I bis zum Erreichen der Volljährigkeit, 

unabhängig von der Entfernung zur Schule, das Schülerticket der KVG kostenlos 

zur Verfügung zu stellen. 

 

Die zusätzlichen notwendigen Mittel für die KVG zur Bezuschussung des 

Angebots werden in den Haushalt der Stadt Kassel eingestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke (5), FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (2) 

Enthaltung: AfD (6), Kasseler Linke (2) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Schülerticket, 101.18.164, wird abgelehnt. 

 

 

27. Einladung eines Experten zur Beantwortung offener Fragen zum Aufruf 

"Mehr Demokratie wagen" 

Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.167 - 

 

Abgesetzt 

 

28. Entwicklung Henschelgelände prüfen und fördern 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.171 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unterschiedliche Entwicklungsmöglichkeiten 

für das Henschelgelände zu prüfen und in den Ausschüssen für Kultur sowie für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr darüber zu berichten. Ziel ist die 
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Gesamtkonzept mit privaten Investoren. Dabei ist vor allen Dingen auch eine 

Nutzung des Stadtarchives, des Fundus des Stadtmuseums sowie die Interessen 

der Kulturwirtschaft, der „Freien Szene“ und der nachhaltigen Entwicklung vor 

dem Hintergrund einer möglichen Kulturhauptstadtbewerbung zu 

berücksichtigen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Entwicklung Henschelgelände 

prüfen und fördern, 101.18.171, wird zugestimmt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum geänderten Antrag  

der CDU-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, unterschiedliche Entwicklungsmöglichkeiten 

für das Henschelgelände zu prüfen und in den Ausschüssen für Kultur sowie für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr darüber zu berichten. Ziel ist die 

Entwicklung des Kasseler Traditionsgeländes als städteplanerisches 

Gesamtkonzept mit und ohne private Investoren. Dabei ist vor allen Dingen 

auch eine Nutzung des Stadtarchives, des Fundus des Stadtmuseums sowie die 

Interessen der Kulturwirtschaft, der „Freien Szene“ und der nachhaltigen 

Entwicklung vor dem Hintergrund einer möglichen Kulturhauptstadtbewerbung 

zu berücksichtigen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD (1), Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (2), FDP 

Enthaltung: AfD (5), Freie Wähler + Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum geänderten Antrag der CDU 

betr. Entwicklung Henschelgelände prüfen und fördern, 101.18.171, wird 

abgelehnt. 
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Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.172 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, kurzfristig der Stadtverordnetenversammlung 

detailliert mitzuteilen, welche Brandschutzmängel aktuell an städtischen 

Gebäuden und Einrichtungen, insbesondere an Schulen, Kindergärten und 

sonstigen Jugendeinrichtungen sowie Sportanlagen bestehen. Dies schließt eine 

Abschätzung der bestehenden Risiken und die Beantwortung der Frage ein, ob 

die Feuerwehr in Kassel entsprechend ausgerüstet ist. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Brandschutzmängel, 101.18.172, wird 

abgelehnt. 

 

30. Ehrenmal in der Karlsaue 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.177 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich mit der Museumslandschaft Hessen 

Kassel (mhk) und dem Land Hessen in Verbindung zu setzen, mit dem Ziel, das 

Ehrenmal in der Karlsaue in einen angemessenen und verkehrssicheren Zustand 

zu versetzen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, Kasseler Linke (1), FDP, 

Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: Kasseler Linke (5) 

Enthaltung: Kasseler Linke (1) 

den  
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Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Ehrenmal in der Karlsaue, 

101.18.177, wird zugestimmt. 

 

31. Erfahrungen des Programms "Pakt am Nachmittag" 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.180 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, im nächsten Ausschuss für Schule, Jugend und 

Bildung über den Erfahrungsstand zum Programm „Pakt am Nachmittag“ zu 

berichten. Ein besonderes Augenmerk ist auf die ganztagsbezogene 

Schulsozialarbeit, auf die Zusammenarbeit mit Horteinrichtungen und inklusiver 

Beschulung und die ersten fachlichen Bewertungen zu richten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Erfahrungen des Programms "Pakt am 

Nachmittag", 101.18.180, wird zugestimmt. 

 

32. Feststellung des Jahresabschlusses 2015 für KASSELWASSER - Eigenbetrieb 

der Stadt Kassel -  im Zusammenhang mit dem Bericht der 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HTW - Wirtschaftsprüfung GmbH über die 

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.184 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Das Jahresergebnis 2015 der Sparte Abwasser in Höhe von EUR 4.026.579,37 

soll auf neue Rechnung (Einstellung in den Gewinnvortrag) vorgetragen werden. 

Aus dem zum 31. Dezember 2015 bestehenden Gewinnvortrag in Höhe von  

EUR 4.952.951,43 soll im Geschäftsjahr 2016 die Ausschüttung der 

Eigenkapitalverzinsung in Höhe von EUR 780.000,00 an die Stadt Kassel 
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2014, welches mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in 2015 in den 

Gewinnvortrag eingestellt wurde, soll in Höhe von EUR 4.172.951,43 der 

zweckgebundenen Rücklage zugeführt werden. Diese Zuführung erfolgt nach 

den Satzungsregelungen für den Abwasserentsorgungsbereich mit einem 

Gewinn von EUR 4.246.868,72 und für den Bereich Abscheider mit einem 

Verlust von EUR 73.917,29. Bezüglich des Verlustes im Bereich Abscheider soll 

die bestehende zweckgebundene Rücklage Abscheider zum Ausgleich des 

Verlustes verwendet werden.  

Des Weiteren soll die zum 31. Dezember 2015 bestehende 

Verpflichtungsrückstellung, welche die Versorgungsansprüche eines zur Stadt 

Kassel gewechselten Beamten beinhaltet und unter den Rückstellungen für 

Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen bilanziert wird, i. H. v.  

EUR 395.127,00 in die zweckgebundene Rücklage eingestellt werden. 

Das  negative Jahresergebnis 2015 der Sparte Trinkwasser in Höhe von  

EUR 82,32 soll auf neue Rechnung (Einstellung in den Verlustvortrag)  

vorgetragen werden.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (1), FDP 

Ablehnung: Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: AfD (7), Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2015 für 

KASSELWASSER - Eigenbetrieb der Stadt Kassel -  im Zusammenhang mit dem 

Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HTW - Wirtschaftsprüfung GmbH 

über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015, 101.18.184, wird 

zugestimmt. 

 

 

33. Bericht zum Stand der Umsetzung der Kastrations- und 

Registrierungspflicht für Katzen 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.187 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Wir bitten den Magistrat, im Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung darüber zu berichten, inwieweit die Umsetzung betreffend einer 
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fortgeschritten ist. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Bericht zum Stand der Umsetzung der 

Kastrations- und Registrierungspflicht für Katzen, 101.18.187, wird zugestimmt. 

 

 

34. Hinweisschild Musikakademie Louis Spohr anbringen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.191 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, an das ihre Musikakademie beherbergende 

Kinogebäude ein gut sichtbares und repräsentatives Schild mit dem Namen 

„Musikakademie der Stadt Kassel Louis Spohr“ anzubringen. Dadurch soll 

Passanten, Studenten und Konzertbesuchern deutlich werden, dass die 

städtische Musikakademie in diesem Gebäude beheimatet ist. Für die 

Finanzierung könnten Sponsoren, der Hauseigentümer oder der Förderverein 

einbezogen werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Hinweisschild Musikakademie Louis Spohr 

anbringen, 101.18.191, wird zugestimmt. 
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35. Regionalreform 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.197 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, erneut Gespräche mit den zuständigen Vertretern 

des Landkreises Kassel sowie der Landesregierung aufzunehmen mit dem Ziel, 

möglichst bis zur nächsten Kommunalwahl im Jahr 2021 eine Regionalreform 

von Stadt und Landkreis Kassel herbeizuführen.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD, Kasseler Linke (1) 

Enthaltung: Kasseler Linke (6) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der FDP-Fraktion betr. Regionalreform, 101.18.197, wird 

zugestimmt. 

 

 

36. Das Tapetenmuseum auf den Weg bringen 

Antrag der FDP-Fraktion 

- 101.18.199 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die wertvollen Bestände des Deutschen Tapetenmuseums in Kassel brauchen 

einen Tapetenwechsel: Vom Depot (seit 2011) ins eigene Haus. Die europaweit 

einmalige Sammlung muss, wie lange geplant, endlich wieder der Öffentlichkeit 

zugänglich gemacht werden. Der Auszug des Hessischen 

Verwaltungsgerichtshofes bietet die Möglichkeit, dieses Gebäude als 

Tapetenmuseum umzubauen. 

 

Deshalb wird der Magistrat gebeten, sich bei der Landesregierung mit allen 

dafür geboten Mitteln einzusetzen, dass die notwendigen finanziellen Mittel zur 

Verfügung gestellt werden, damit die Zukunft des Tapetenmuseums gesichert 

ist. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der FDP-Fraktion betr. Das Tapetenmuseum auf den Weg 

bringen, 101.18.199, wird zugestimmt. 

 

 

37. Maßnahmen zur Eindämmung der Trinkerszene 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.204 - 

 

Abgesetzt 

 

38. Liniennetzreform 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.205 - 

 

Abgesetzt 

 

39. Kulturhauptstadt Europas 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.207 - 

 

Abgesetzt 

 

40. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/16 

„Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ (Aufstellungs- und 

Offenlagebeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.209 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

der Stadt Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ wird 

zugestimmt. Die Aufstellung des Bebauungsplanes wird im beschleunigten 
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durchgeführt. 

 

Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 64/5 (teilw.), 115/63 (teilw.), 

135/64, 136/64 und 137/64, alle Flur 2, Gemarkung Oberzwehren. 

 

Ziel und Zweck der Planung ist die geordnete städtebauliche Entwicklung des 

Bereiches an der Korbacher Straße sowie die Schaffung der planungsrechtlichen 

Voraussetzung zur Errichtung eines Praxisgebäudes unter besonderer 

Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. VIII/16 „Praxisgebäude Korbacher Straße 169“ (Aufstellungs- und 

Offenlagebeschluss), 101.18.209, wird zugestimmt. 

 

 

41. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/7 b „Ortskern Harleshausen“ 

Teilaufhebung (Aufhebungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.210 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufhebung (Teilaufhebung) des Bebauungsplans der Stadt Kassel  

Nr. IV/7 b „Ortskern Harleshausen“ wird zugestimmt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Stadtteil Harleshausen, er 

betrifft die Flächen einer geplanten Verlängerung der Helmarshäuser Straße. 

Das Plangebiet wird im Norden durch die Straße „Am Stockweg“, im Osten und 

Westen durch das Geilebachtal, sowie die angrenzenden Flächen des 

allgemeinen Wohngebietes und im Süden durch die Helmarshäuser Straße 

begrenzt. 

Ziel der Planung ist es, die geplanten Straßenverkehrsflächen aufzugeben um 

den vorhandenen Gebietscharakter planungsrechtlich zu sichern und die 

Voraussetzungen für eine dem allgemeinen Wohngebiet typische 

Ergänzungsbebauung zu schaffen. 
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Der Bebauungsplan wird in Teilen aufgehoben, die bauplanungsrechtliche 

Beurteilung erfolgt für das Plangebiet zukünftig nach § 34 Baugesetzbuch.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (1) 

Enthaltung: AfD (7) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. IV/7 b 

„Ortskern Harleshausen“ Teilaufhebung (Aufhebungsbeschluss),101.18.210, wird 

zugestimmt. 

 

 

42. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/52 „Holländische Straße / 

Eisenschmiede“ (Aufstellungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.211 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Für das Gebiet zwischen Holländische Straße, Eisenschmiede, Bunsenstraße 

und Henkelstraße soll ein Bebauungsplan gemäß § 30 Baugesetzbuch 

aufgestellt werden.  

 

Zielsetzung ist es, den vorhandenen Nutzungsmix aus Gewerbe, Handel und 

Wohnen gebietsverträglich weiter zu entwickeln.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: AfD (4) 

Enthaltung: AfD (4) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. V/52 

„Holländische Straße / Eisenschmiede“ (Aufstellungsbeschluss), 101.18.211, wird 

zugestimmt. 
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43. Bewilligung von Mehraufwendungen/-auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 

HGO für das Jahr 2016; - Liste 4/2016 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.216 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt gemäß § 100 Abs. 1 HGO die in 

der rückseitigen Liste 4/2016 enthaltenen Mehraufwendungen/-auszahlungen 

 

im Ergebnishaushalt in Höhe von 290.500,00 € 

im Finanzhaushalt in Höhe von 575.000,00 €.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bewilligung von Mehraufwendungen/-

auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2016; - Liste 4/2016 -, 

101.18.216, wird zugestimmt. 

 

 

44. Amtliche Bekanntmachungen 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.222 - 

 

Abgesetzt 

 

 

 

Ende der Sitzung: 21.03 Uhr 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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             Anlage zu Tagesordnungspunkt 10, Vorlagenummer 101.18.214 
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